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In lebenden Mooren: 
• Produktion > Zersetzung 
• Torf akkumuliert
• positive Kohlenstoff-Bilanz

Georgien



Torf akkumuliert durch Wassersättigung: 
Naturliche Moore sind Feuchtgebiete

Feuerland



Torf akkumuliert während Tausenden Jahren und 
speichert konzentrierten Kohlenstoff in dicken Schichten

Lesotho



Moore werden in 175 Ländern gefunden. 
Weltweit: 4 Mio km2

Joosten 2009, Tanneberger & Wichtmann 2011



Moore sind überall: Von der Tundra …

Jakutien, RF



… zu den Tropen und …

Brunei



…bis ans Ende der Welt.

Feuerland, 
Argentinien



Moore wurden zu lange übersehen

Ruoergai, Tibet



Nicht entwässerte Moore haben „wenig“ Bedeutung 
fürs Klima (Balance CO2/CH4)



C-Festlegung (Senke): kompensiert weltweit nur 1% der 
Emissionen aus Verbrennung von fossilen Brennstoffen.



Viel wichtiger als ihre Rolle als Festleger ist ihre 
Bedeutung als Kohlenstoff-Fest halter = Speicher

Niederlande



Kirgistan

Obwohl sie weltweit nur 3% der Landfläche bedecken, 
enthalten sie 500 Gigatonnen C in ihrem Torf 

Joosten & Couwenberg 2008, Joosten 2009



Das ist doppelt soviel wie der C-Vorrat aller weltweiten 
Waldbiomasse!

Deutschland



Bei Entwässerung werden Moore zu starken Quellen 
von Kohlendioxid (und Lachgas)



Klare Beziehung zwischen Wasserstand und THG-
Emissionen (IPCC Meta-analyse 2013)



Mobilisierung des Speichers durch Land- und 
Forstwirtschaft und Torfabbau führt zu riesigen CO2-

Emissionen



Weltweit emittieren degradierte Moore 2 Gigatonnen 
(= 2 Milliarden Tonnen) CO2 pro Jahr… 



…d.h. 0.3 % der Landfläche ist verantwortlich für 5 % 
der weltweiten anthropogenen CO2-Emissionen…



Joosten 2009, Tanneberger & Wichtmann 2011

Grösster Ausstoß von CO2 aus entwässerten Mooren –

wir sind dabei!



Wiedervernässung ist sehr effektiv um die Emissionen 
zu verringern



UN-FAO UNESCO
-SCOPE

UNEP

In den letzten Jahren zunehmend Aufmerksamkeit für 
Moore und Bodenkohlenstoff: 3 UN-Organisationen!



Seit 2011: Moorwiedervernässung im Kyoto-Protokoll. 
Weltklimarat IPCC macht Richtlinien 

… Greifswald verhandelt und schreibt mit…



UNFCCC und Kyoto -Protokoll
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Wetland drainage and rewetting

EU post2020



Es tut sich was aber es läuft noch nichts:
EU wird bis 2020 nur „üben“ mit der Verrechnung…



Methodologien in 
Entwicklung

Seit März 2011 
weltweiter Standard 

Peatland 
conservation 
& rewetting

Erfahrungen 
zusammengefasst

Freiwillige Märkte sind schneller!



Seit 2011 MoorFutures aus 
Mecklenburg -Vorpommern

= weltweit das erste Kohlenstoff-Zertifikat 

aus Moorwiedervernässung auf dem freiwilligen Markt



Moore in MV

� Ca. 300.000 ha

� 13% der Landesfläche



Foto: M. Succow



Treibhausgas-Emissionen in MV

Moorschutzkonzept MV 2009



MoorFutures-Methodologie für Treibhausgase
THG-Emissionsstandortypen (GEST)

Couwenberg et al. 2010, 2011

� Standorttypen mit spezifischen Emissionsfaktoren    
auf Basis von Messungen und Modellen



MoorFutures-Zertifikate MV

� bisher 9.471 Zertifikate 
(für je 35 Euro) verkauft 



MoorFutures-Zertifikate MV

55 ha Grünland (2+/-)
(24 t CO2-Äq./ha/a)

26 ha Riede (5+) (8.5 t CO2-Äq./ha/a)
12 ha Riede (4+) (3.5 t CO2-Äq./ha/a)
17 ha Wiesen (3+) (15 t CO2-Äq./ha/a)

Kieve
14.325 t CO2-Äq.

1.300 t CO2-Äq./a 530 t CO2-Äq./a
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Moore sind viel mehr als Kohlenstoff

MoorFutures berücksichtigen auch…
• Wasserqualitätsverbesserung
• Hochwasserrückhalt
• Grundwasseranreicherung
• Verdunstungskühlung
• moortypische Biodiversität
… durch Wiedervernässung



BfN-Vorhaben „Integrierter Moorstandard“ (2011-2013 ) 

���� Entwicklung praxistauglicher Methoden für die Quantifizierung 
von Ökosystemdienstleistungen durch die Vernässung von 
Mooren am Beispiel des Polders Kieve (MV)



Seit 2013: MoorFutures-Standard v. 2.0

MoorFutures wachsen!

Seit 2012: Brandenburg

Seit 2014: Schleswig-Holstein

Weitere (Bundes-)Länder 
interessiert



MoorFutures-Zertifikate MV

55 ha Grünland (2+/-)
(20 kg N/ha/a)

37 ha Riede (5+/4+) (5 kg N/ha/a)

17 ha Wiesen (3+) (10 kg N/ha/a)

Kieve
46 t N

1,1 t N/a 0,3 t N/a

Wasserqualitätsverbesserung



MoorFutures-Zertifikate MV

55 ha Wiese (2+/-)
(0 W/ha)

26 ha Riede (5+) (59 kW/ha)
12 ha Riede (4+)  (28 kW/ha)
17 ha Wiesen (3+) (0 kW/ha)

Kieve
3,4 W/m2

0 W 1.820 kW

Verdunstungskühlung



Wiedervernässung ist sehr effektiv um die Emissionen 
zu verringern…

…und für Ökosystemleistungen und Biodiversität…

…und wo bleiben die Menschen?



nasse Bewirtschaftung = Torferhalt

Paludikultur

� Reduzierung von CO2-Emissionen

� Nachwachsende Alternativen zu 

fossilen Rohstoffe

� Einkommensalternativen

� Degradierte Moore: Hauptziel; Wiedervernässung + Nutzung

� Naturnahe Moore: 

- oftmals Nutzung auch aus Naturschutzsicht erwünscht 

- wichtige Demonstrationsflächen, Begleitforschung



Jurasinski et al. in Vorb.



IPCC 2013  
(Supplement to the 
2006 IPCC 
Guidelines for 
National Greenhouse 
Gas Inventories: 
Wetlands )



• Schilf

• Rohrkolben

Stoffliche Verwertung Energetische Verwertung

Verwertung von Niedermoor-Biomasse

• Schilf

• Seggen

• Rohrglanzgras

im Sommerim Winter im Winter

• Schilf

• Seggen

• Rohrglanzgras

� Baustoffe; 

Dämmplatten, 

Putz, …

� Biogas, 

Pflanzenkohle

� direkte 

Verfeuerung, 

Pellets, Briketts 



VIP - Vorpommern Initiative Paludikultur

Projektmanagement

Dauer 2010 – 2013

Partner

� www.paludikultur.de





� einzige global bedrohte Singvogelart Kontinentaleuropas

� Flaggschiffart für den Schutz von Niedermooren 

Seggenrohrsänger



Peenetal-Moor (18,000 ha) - Sommermahd

• Starke Abnahme von 
Vegetationshöhe,    
Streudicke und       
Schilfdichte

• Starke Zunahme an 
Pflanzenarten

• Sommermahd begünstigt 
niedermoortypische 
Vogelarten, Heuschrecken 
und Laufkäfer

Tanneberger et al. 2012



Tanneberger et al. 2012, verändert nach 
Holz et al. 1983

… Arten kommen zurück!

Effekte Sommermahd



Rozwarowo -Moor  (Polen, 1,770 ha)

Größtes Seggenrohrsängerbrutgebiet in NW-Polen
Wintermahd (Dachschilf) seit 1989
FFH-LRT 7210* 
Myrica gale
Halophyten



Dachschilf: Qualitätsprodukt aus nassen Mooren



Land use in 1962:
mowed meadows

1962

Biebrza-Nationalpark (Polen)



Mowed in 2001

2001



+

Großflächige 

Wiedereinführung von 

Mahd auf >10,000 ha

…dank zweier Dinge:



• Aufwuchs: 1.0-1.5 t TM/ha

• Pelletierung seit 2013: 4t/Tag

• Energiewert: ~15 MJ/kg (bei 10-17% Wasser)

• Verkauf überwiegend an Kraftwerke

Pelletproduktion in Trzcianne (OTOP)



P. Świątkiewicz
C. Werpachowski

Aktuelle Diskussion

• Fahrtrassen: Verstärken; 
Reduzieren

• Integration von Schutzzielen: 
Mahdfrequenz an Sukzession 
anpassen (50% � 20%)

• Segregation von Schutzzielen: 
ausgewählte LRT im 
Moorzentrum ohne maschinelle 
Mahd (1,500 ha)

• Begleitende Forschung!



Peatlands must be wet: For nature, for 

people, for climate, for ever. 

Hans Joosten

Moor muss nass: Für Natur, Menschen, 

Klima. Für immer. 



Danke für Beiträge an Hans 

Joosten, Christian Schröder, 

Achim Schäfer, Thorsten 

Permien, Wendelin Wichtmann 

& John Couwenberg 
… und für die Aufmerksamkeit!

Neue Lösungen in Sicht…

… seid dabei! ☺☺☺☺


